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(54) SAUGREINIGUNGSGERÄT

(57) Um ein Saugreinigungsgerät umfassend eine
Saugeinrichtung, welche zumindest einen Saugkopf, ei-
ne Saugeinheit und eine Saugführung aufweist, zu ver-
bessern, wird vorgeschlagen, dass in zumindest einer
Saugkopf-Absaug-Stellung der Saugeinrichtung ein Ab-
saugbereich an dem Saugkopf und die Saugeinheit
durch die Saugführung fluidführend verbunden sind,
und dass das Saugreinigungsgerät eine Steuerungsein-
richtung für die Saugeinheit und zumindest einen Druck-

sensor umfasst, wobei der zumindest eine Drucksensor
signalwirksammit derSteuerungseinrichtung verbunden
ist und der zumindest eine Drucksensor mit einem vor-
deren Saugführungsabschnitt der Saugführung sensor-
wirksam verbunden ist und die Steuerungseinrichtung
die Saugeinheit zumindest teilweise in Abhängigkeit von
Messergebnissen des zumindest einen Drucksensors
ansteuert, insbesondere steuert und/oder regelt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Saugreinigungsgerät,
insbesondere ein Handsaugreinigungsgerät.
[0002] Die DE 10 2011 006 541 A1 offenbart einen
Staubsauger mit einem Saugkanal und einem in diesem
vorgesehenen Drucksensor zum Messen eines Ist-
Werts des Saugdrucks im Saugkanal, einem mit dem
Saugkanal strömungsverbindbaren Sauggebläse sowie
einemRegelungsmittel, welches die Leistung des Saug-
gebläses in Abhängigkeit vom gemessenen Druck auf
einenSoll-Wert desSaugdrucks regelt, wobei der Staub-
sauger Mittel zur Verstellung des SollWerts des Saug-
drucks aufweist.
[0003] Die DE 10 2008 010 068 A1 offenbart eine
Vorrichtung zur automatischen Saugleistungsregelung
eines Staubsaugers, dessen Motor‑/Gebläseeinheit mit
zugeordneter elektrischer oder elektronischer Regel-
schaltung angetrieben ist und dessen Staubabscheide-
einheit eine Saugdüse vorgelagert ist. Ein erster Druck-
sensor bildet zur Erfassung eines von der Motor‑/Ge-
bläseeinheit erzeugten, an der Staubscheideeinheit an-
liegenden Unterdrucks zusammen mit der Regelschal-
tung einen ersten Regelkreis, um auf der Basis des
Signals des ersten Drucksensors den an der Staubab-
scheideeinheit anliegenden Unterdruck auf einem vor-
gegeben Wert zu halten. Es ist ein zweiter Drucksensor
zur Erfassung eines an der Saugdüse anliegenden Un-
terdrucks vorgesehen, der zusammen mit der Regel-
schaltung einen zweiten Regelkreis bildet, um auf der
Basis des Signals des zweiten Drucksensors den an der
Saugdüse anliegenden Unterdruck unterhalb eines vor-
gegebenen Werts zu halten.
[0004] Die US 2019/0365177 A1 offenbart einen
Upright-Staubsauger.
[0005] Die KR 2005‑0075181 A offenbart ebenfalls
einen Staubsauger.
[0006] Die EP 1 997 412 B1 offenbart ein Verfahren
zum Betreiben eines Staubsaugers mit einer auf einen
Gebläsemotor einwirkenden Regeleinrichtung, welche
als Stellgröße die Motorleistung bzw. einen die Motor-
leistung beeinflussenden Parameter vorgibt, wobei mit
der Regeleinrichtung der von einem Sauggebläse er-
zeugte Durchfluss als Regelgröße beeinflusst wird.
[0007] Die der Erfindung zugrunde liegende Aufgabe
besteht darin, ein Saugreinigungsgerät zu verbessern.
[0008] Bei Ausführungsformen der Erfindung wird die
zugrunde liegende Aufgabe durch ein Saugreinigungs-
gerätmit einerSaugeinrichtung,welche zumindest einen
Saugkopf, eine Saugeinheit und eine Saugführung auf-
weist, gelöst, wobei in zumindest einer Saugkopf-Ab-
saug-Stellung der Saugeinrichtung ein Absaugbereich
an dem Saugkopf und die Saugeinheit durch die Saug-
führung fluidführend verbunden sind, und wobei das
Saugreinigungsgerät eine Steuerungseinrichtung für
die Saugeinheit und zumindest einen Drucksensor um-
fasst, wobei der zumindest eine Drucksensor signalwirk-
sam mit der Steuerungseinrichtung verbunden ist und

der zumindest eine Drucksensor mit einem vorderen
Saugführungsabschnitt der Saugführung sensorwirk-
sam verbunden ist und die Steuerungseinrichtung die
Saugeinheit zumindest teilweise in Abhängigkeit von
Messergebnissen des zumindest einen Drucksensors
ansteuert, insbesondere steuert die Steuerungseinrich-
tung die Saugeinheit in zumindest einem Steuerungs-
modus und/oder regelt die Steuerungseinrichtung die
Ansaugeinheit in zumindest einem Steuerungsmodus.
[0009] Insbesondere ist ein Vorteil der erfindungsge-
mäßen Lösung, dass der Drucksensor durch die sensor-
wirksame Verbindung mit dem vorderen Saugführungs-
abschnitt einen Druck in der Saugführung, welcher zu-
mindest ähnlich ist zu demDruck an demAbsaugbereich
des Saugkopfs, messen kann und so die Steuerungsein-
richtung die Saugeinheit so ansteuern kann, dass zumin-
dest näherungsweise ein gewünschter Druck bei dem
Absaugbereich vorliegt. Insbesondere ist dies günstig,
da so vermieden werden kann, dass bei dem Absaugbe-
reich ein zu großer Unterdruck vorliegt und ein Führen
des Saugkopfs über eine zu reinigende Fläche übermä-
ßig erschwert wird und/oder dass ein hinreichend großer
Unterdruck vorliegt zum Absaugen von Schmutzparti-
keln.
[0010] Beispielsweise liegt der Saugkopf bei unter-
schiedlichen zu reinigenden Flächen unterschiedlich
gut an. So kann bei einer gleich bleibendenSaugleistung
der Saugeinheit bei einer Fläche, bei welcher der Saug-
kopf gut anliegt, ein zu starker Unterdruck entstehen und
der Saugkopf lässt sich schwer über die zu reinigende
Fläche bewegen. Andererseits kann beispielsweise bei
einer unebenen Fläche eine höhere Saugleistung erfor-
derlich sein, umeinen hinreichend großenUnterdruck zu
erzeugen, um solch eine Fläche gründlich zu reinigen.
Daher ist eine Ansteuerung der Saugeinheit in Abhän-
gigkeit eines Druckes in dem vorderen Saugführungs-
abschnitt vorteilhaft, um einen günstigen Absaugdruck,
mitwelchembeispielsweisederSaugkopf gut über die zu
reinigendenFläche zu führen ist undwelcher eine gründ-
liche Reinigung bewirkt, zu erreichen.
[0011] Insbesondere umfasst die Saugeinheit zumin-
dest einen Motor und/oder ein Laufrad zum Ansaugen
eines Fluid, insbesondere von Luft.
[0012] Bei einigen vorteilhaften Ausführungsformen
weist die Saugeinrichtung unterschiedliche Stellungen
auf.
[0013] Vorzugsweise weist die Steuerungseinrichtung
unterschiedliche Steuerungsmodi auf.
[0014] Insbesondere unterscheiden sich unterschied-
liche Betriebsmodi zumindest durch unterschiedliche
Stellungen der Saugeinrichtung und/oder unterschied-
liche Steuerungsmodi der Steuerungseinrichtung.
[0015] Günstigerweise sind bei dem Saugreinigungs-
gerät verschiedene Betriebsmodi vorgesehen.
[0016] Günstigerweise wird durch die Saugeinheit ein
in einer Strömungsrichtung zu der Saugeinheit ström-
ender Saugstrom in der Saugführung erzeugt.
[0017] Zumindest in der Saugkopf-Absaug-Stellung
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der Saugeinrichtung ist der Absaugbereich fluidführend
mit der Saugeinheit verbunden, so dass der Absaugbe-
reich von dem Saugstrom erfasst wird und in dem Ab-
saugbereich Fluid, als insbesondere Luft, und günstiger-
weise Schmutzpartikel abgesaugt und zu der Saugein-
heit angesaugt werden.
[0018] Besonders günstig ist es, wenn in einer vor-
deren Hälfte der Saugführung der vordere Saugfüh-
rungsabschnitt gelegen ist und insbesondere der vor-
dere Saugführungsabschnitt in einem vorderen Drittel
der Saugführung gelegen ist.
[0019] Hierbei ist die vordere Hälfte und/oder das vor-
dere Drittel der Saugführung bezogen auf die Erstre-
ckung der Saugführung von dem Absaugbereich bis
hin zu der Saugeinheit.
[0020] Günstigerweise erstreckt sich der vordere
Saugführungsabschnitt von demAbsaugbereich hinweg
in Richtung zu der Saugeinheit.
[0021] Insbesondere ist der zumindest eineDrucksen-
sors mit einem Messabschnitt der Saugführung verbun-
den und der Messabschnitt ist in dem vorderen Saug-
führungsabschnitt gelegen.
[0022] Vorzugsweise ist in der Saugführung eineSam-
melregion für angesaugte Partikel ausgebildet. Vorzugs-
weise ist vorgesehen, dass in der Sammelregion ein
Sammelbehältnis für die angesaugten Partikel zumin-
dest anordenbar ist und in einem ordnungsgemäßen
Betrieb des Saugreinigungsgerätes ist das Sammelbe-
hältnis in der Sammelregion angeordnet.
[0023] Insbesondere ist vorgesehen, dass in einem
hinteren Saugführungsabschnitt der Saugführung die
Saugeinheit und/oder eine Sammelregion für angesaug-
te Partikel ausgebildet ist und dass der vordere Saug-
führungsabschnitt bezogen auf die Saugrichtung in der
Saugführung vor dem hinteren Saugführungsabschnitt
gelegen ist.
[0024] Günstigerweise ist so der Drucksensor sensor-
wirksam vor der Saugeinheit und vorzugsweise vor der
Sammelregion mit der Saugführung verbunden, sodass
auch eine Ansammlung von gesammelten Partikeln in
der Sammelregion nicht die Druckmessung des zumin-
dest einen Drucksensors beeinträchtigt und der gemes-
sene Druck zumindest genauer zu dem Druck in dem
Absaugbereich korrespondiert.
[0025] Bei vorteilhaften Ausführungsformen weist die
Saugführung zumindest ein abnehmbares Saugteil und
einen Anschluss für das abnehmbare Saugteil auf.
[0026] Vorteilhafterweise kann so die Saugeinrichtung
in zumindest eine Saugkopf-Absaug-Stellung versetzt
werden, wenn das abnehmbare Saugteil an dem An-
schluss angeschlossen ist, und die Saugeinheit kann
in zumindest eine Saugteil-Absaug-Stellung versetzt
werden, wenn das abnehmbare Saugteil nicht an dem
Anschlussangeschlossen ist, sodassgünstigerweisemit
dem abnehmbaren Saugteil in dieser zumindest einen
Saugteil-Absaug-Stellung beispielsweise flexibel eine
bestimmte Stelle abgesaugt werden kann.
[0027] Günstigerweise ist der zumindest eine Druck-

sensorbezogenauf dieSaugrichtung inderSaugführung
vor dem Anschluss sensorwirksam mit einem Saugfüh-
rungsabschnitt verbunden.
[0028] So ist günstigerweise zumEinen der zumindest
einen der zumindest eineDrucksensor hinreichend nahe
an dem Absaugbereich an dem Saugkopf gelegen, um
den dortigen Druck hinreichend günstig zu messen und
andererseits kann, durch die sensorwirksamVerbindung
des zumindest einen Drucksensors vor dem Anschluss,
durch den Drucksensor erkannt werden, dass das ab-
nehmbare Saugteil nicht an demAnschluss angeschlos-
sen ist, da durch den Messabschnitt kein Saugstrom
strömt und somit kein entsprechender Unterdruck er-
zeugt wird.
[0029] Insbesondere zumindest eines der Folgenden
vorgesehen:

- dass der Anschluss für das zumindest eine abnehm-
bare Saugteil bezogen auf die Saugrichtung in der
Saugführung an einem zu demSaugkopf und insbe-
sondere zu dem Absaugbereich führenden Ab-
schnitt der Saugführung ausgebildet ist;
und/oder

- dass der vordere Saugabschnitt bezogen auf die
Saugrichtung in der Saugführung vor dem An-
schlussgelegen ist und/oder dassder vordereSaug-
führungsabschnitt sich von dem Absaugbereich bis
zu dem Anschluss erstreckt;
und/oder

- dass indemzumindest einenabnehmbarenSaugteil
ein Saugteilführungsabschnitt der Saugführung
ausgebildet ist undaneinemAbsaugendedesSaug-
teilführungsabschnitts ein Anschlussgegenstück
zum Anschließen an den Anschluss ausgebildet
ist und ein Ansaugende des Saugteilführungsab-
schnitts fluidführend mit einem zu der Saugeinheit
führenden Abschnitt der Saugführung, insbesonde-
remit demhinterenSaugführungsabschnitt, verbun-
den ist;
und/oder

- dass in zumindest einer Saugkopf-Absaug-Stellung
der Saugführung, in welcher das zumindest eine
abnehmbare Saugteil an dem Anschluss insbeson-
dere mit seinem Anschlussgegenstück angeschlos-
sen ist, der Absaugbereich an dem Saugkopf fluid-
führend und insbesondere absaugendmit der Saug-
einheit verbunden ist und in zumindest einer Saug-
teil-Absaug-Stellung der Saugeinrichtung inwelcher
das zumindest eine abnehmbare Saugteil nicht an
dem Anschluss angeschlossen ist und von diesem
getrennt ist, der Absaugbereich an dem Saugkopf
nicht absaugend mit der Saugeinheit verbunden ist.

[0030] Günstigerweise kann mit dem abnehmbaren
Saugteil, dessen Ansaugende des Saugteilführungsab-
schnitts mit der Saugeinheit fluidführend verbunden ist,
mit dem Absaugende eine Stelle abgesaugt werden.
[0031] Insbesondere ist der Saufteilführungsabschnitt
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in einem mittleren Saugführungsabschnitt gelegen. Der
mittlere Saugführungsabschnitt ist bezogen auf eine
Saugrichtung in der Saugführung zwischen dem vorde-
ren Saugführungsabschnitt und dem hinteren Saugfüh-
rungsabschnitt gelegen.
[0032] Vorzugsweise ist das abnehmbare Saugteil zu-
mindest abschnittsweise formflexibel ausgebildet, so-
dass einBenutzer zumAbsaugenmit demabnehmbaren
Saugteil dieses Saugteil günstig an eine abzusaugende
Stelle hinbewegen und hierfür beispielsweise das ab-
nehmbare Saugteil teilweise verbiegen kann.
[0033] Günstigerweise ist dasabnehmbareAbsaugteil
zumindest abschnittsweise starr ausgebildet, sodass
beispielsweise ein Benutzer das abnehmbare Saugteil
gut an dem starren Abschnitt halten kann und beispiels-
weise mit einem starren Abschnitt das Absaugteil mit
seinem Absaugende an eine abzusaugende Stelle rich-
ten kann.
[0034] Insbesondere ist das abnehmbare Saugteil zu-
mindest ausgehend von dem Absaugende abschnitts-
weise starr ausgebildet.
[0035] BeieinigenvorteilhaftenAusführungsformen ist
der zumindest eine Drucksensormit einemAbschnitt der
Saugführung, welcher in dem Saugkopf ausgebildet ist,
sensorwirksam verbunden.
[0036] Insbesondere ist ein Vorteil eines in dem Saug-
kopf gelegenenMessabschnittes, dass der Drucksensor
naheandemAbsaugbereich denDruckmisst, undsoder
Druck in demAbsaugbereich besonders günstig einstell-
bar durch die Ansteuerung der Saugeinheit ist.
[0037] BeieinigenvorteilhaftenAusführungsformen ist
der zumindest eine Drucksensormit einemAbschnitt der
Saugführung, welcher in einem Gerätegehäuse des
Saugreinigungsgerätes gelegen ist, sensorwirksam ver-
bunden.
[0038] Beispielsweise ist ein Vorteil von einem in dem
Gerätegehäuse gelegenen Messabschnitt, dass der
Messabschnitt geschützt in dem Gerätegehäuse gele-
gen ist und beispielsweise eine sensorwirksam Verbin-
dung zu den Drucksensor geschützt in dem Gerätege-
häuse verlegbar ist.
[0039] Günstigerweise bildet der Saugkopf eine Ab-
saugkammer aus.
[0040] Bei der Absaugkammer ist der Absaugbereich
gelegen und ein Abschnitt der Saugführung führt von der
Absaugkammer fluidführend hinweg.
[0041] Insbesondereöffnet sichdieAbsaugkammerzu
dem Absaugbereich hin.
[0042] Insbesondere ist dabei zumindest eines der
Folgenden vorgesehen:

- dass der zumindest eine Drucksensor mit dem von
der Absaugkammer hinwegführenden Abschnitt der
Saugführung sensorwirksam verbunden ist;
und/oder

- dass der von der Absaugkammer hinwegführende
Abschnitt der Saugführung zumindest bis zu einem
mittleren Saugführungsabschnitt ausgebildet ist;

und/oder
- dass der von der Absaugkammer hinwegführende

Abschnitt der Saugführung bis zu dem Anschluss
ausgebildet ist.

[0043] Vorteilhafterweise kann der Drucksensors in
dem von der Absaugkammer hinwegführenden Ab-
schnitt zum einen günstig einen Druck, der zumindest
ähnlich ist zu dem Druck bei dem Absaugbereich, mes-
sen und zum anderen ist eine sensorwirksam Verbin-
dung in diesem hinwegführenden Abschnitt beispiels-
weise von möglichen schädlichen Eingriffen, welche an
dem Absaugbereich vorkommen können, geschützt.
[0044] Bei günstigen Ausführungsformen ist zumin-
dest eines der Folgenden vorgesehen:

- dass der zumindest eine Drucksensor beabstandet
zu der Saugführung angeordnet ist;
und/oder

- dass eine Druckleitung den zumindest einen Druck-
sensor mit der Saugführung, insbesondere mit dem
vorderen Saugführungsabschnitt, sensorwirksam
verbindet, wobei insbesondere ein Saugstrom in
der Saugführung zumindest im Wesentlichen nicht
durch die Druckleitung strömt.

[0045] Beispielsweise ist ein Vorteil hiervon, dass der
zumindest einen Drucksensor an eine für ihn günstige
Stelle angeordnet werden kann und dennoch sensor-
wirksam mit der Saugführung verbunden werden kann.
[0046] Beispielsweise ist ein Vorteil, dass durch die
beabstandete Anordnung des Drucksensors von der
Saugführung der Drucksensor geschützt von beispiels-
weise größeren Störgegenständen in der Saugführung
angeordnet werden kann.
[0047] Insbesondere weist das Saugreinigungsgerät
zumindest ein Gerätegehäuse auf.
[0048] Insbesondere ist dabei zumindest eines der
Folgenden vorgesehen:

- dass der Saugkopf an dem zumindest einenGeräte-
gehäuseangeordnet ist und insbesondere schwenk-
bar angeordnet ist;
und/oder

- dass in dem zumindest einen Gerätegehäuse zu-
mindest eines von der Saugeinheit und/oder der
Sammelregion und/oder der Steuerungseinrichtung
angeordnet ist.

[0049] Insbesondere ist ein Vorteil hiervon, dass durch
den vorzugsweise schwenkbar an dem Gerätegehäuse
angeordneten Saugkopf in der Saugkopf-Absaug-Stel-
lung ein günstiges Absaugen in demAbsaugbereich des
Saugkopfs ermöglicht wird, da durch die vorzugsweise
schwenkbare Anordnung des Saugkopfs sich dieser zu-
sammen mit dem Absaugbereich günstig an eine abzu-
saugende Fläche ausrichten kann.
[0050] Vorteilhafterweise ist die Saugeinheit und/oder
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die Sammelregion und/oder die Steuerungseinrichtung
geschützt in dem Gerätegehäuse angeordnet.
[0051] Beispielsweise ist bei einigen Ausführungsfor-
men der zumindest eine Drucksensor an dem Saugkopf
angeordnet.
[0052] Beispielsweise ist ein Vorteil hiervon, dass so
der Drucksensor nicht zu weit entfernt von einem günst-
igerweise in dem Saugkopf gelegenen Messabschnitt
angeordnet ist.
[0053] BeieinigenvorteilhaftenAusführungsformen ist
der Drucksensor in dem Gerätegehäuse angeordnet.
[0054] Insbesondere ist ein Vorteil hiervon, dass der
Drucksensor geschützt in dem Gerätgehäuse angeord-
net ist und beispielsweise zumindest nahe zu anderen
Technikeinheiten günstig angeordnet werden kann.
[0055] Besonders vorteilhaft ist es, wenn der Druck-
sensors zumindest bei der Steuerungseinrichtung ange-
ordnet ist und insbesondere an zumindest einemSteuer-
ungselement der Steuerungseinrichtung angeordnet ist.
[0056] Insbesondere ist ein Vorteil hiervon, dass elekt-
ronische Bauteile für die Steuerung nahe zusammen
angeordnet sind. Beispielsweise ermöglicht dies, eine
Baugruppe mit der Steuerungseinrichtung und dem zu-
mindest einen Drucksensors vorzumontieren und diese
vormontierte Baugruppe vorzugsweise in das Gerätege-
häuse einzubauen. Danach ist beispielsweise lediglich
der Drucksensor sensorwirksammit demMessabschnitt
der Saugführung, beispielsweise durch ein Verlegen der
Druckleitung, zu verbinden.
[0057] Insbesondere wird der von dem zumindest ei-
nen Drucksensors gemessene Wert in der Steuerung-
seinrichtung genutzt, um einen Parameterwert zu ermit-
teln, basierend auf welchem die Ansteuerung, beispiels-
weise die Steuerung und/oder die Regelung, der Sau-
geinheiten erfolgt.
[0058] Insbesondere ist der von dem Drucksensor ge-
messene Wert und/oder der Parameterwert ein Diffe-
renzdruck zu einem Referenzdruckwert und/oder ein
Unterdruck bei dem Ansaugbereich.
[0059] Bei günstigen Ausführungsformen misst der
zumindesteineDrucksensoreineMessgröße,diezumin-
dest indikativ für einen Differenzdruck zu einem Refe-
renzdruck ist,
wobei insbesondere

- der Referenzdruck ein Umgebungsdruck in der Um-
gebung des Saugreinigungsgerätes ist;
und/oder

- der Referenzdruck ein Druck in einem Messab-
schnitt derSaugführung ist, wennderMessabschnitt
nicht mit einem Saugstrom beaufschlagt ist.

[0060] Vorteilhafterweise kann so die Steuerungsein-
richtung die Saugeinheit in Abhängigkeit des Differenz-
druckes ansteuern und günstigerweise wird so ein Ab-
saugen insbesondere bei dem Absaugbereich verbes-
sert.
[0061] Insbesondere kann durch die Ermittlung des

Differenzdruckes relativ zu dem Referenzdruck ermittelt
werden, ob ein Saugstrom durch den vor demAnschluss
gelegenen Saugführungsabschnitt strömt und somit er-
mittelt werden, ob die Saugeinrichtung in einer Saug-
kopf-Absaug-Stellung oder in einer anderen Stellung,
insbesondere einer Saugteil-Absaug-Stellung, ist.
[0062] Bei vorteilhaften Ausführungsformen ist vorge-
sehen, dass die Steuerungseinrichtung bei zumindest
einem Druckschwellenwert, insbesondere bei einem zu
großen Unterdruck beispielsweise an dem Absaugbe-
reich, eine Saugleistung der Saugeinheit reduziert.
[0063] Insbesondere ist dabei zumindest eines der
Folgenden vorgesehen:

- dass bei zumindest einem Druckschwellenwert die
Steuerungseinrichtung eine Drehzahl bei der Saug-
einheit, beispielsweise eine Drehzahl des Saugmo-
tors und/oder eine Drehzahl des Laufrads bei der
Saugeinheit, reduziert;
und/oder

- dass bei zumindest einem Druckschwellenwert die
Steuerungseinrichtung eine an die Saugeinheit ge-
gebene Stromstärke reduziert.

[0064] Insbesondere ist ein Vorteil hiervon, dass ein
Unterdruck insbesondere an demAbsaugbereich und/o-
der aneiner anderenStelle derSaugführungund/oder an
einer anderen abzusaugenden Stelle, nicht zu großwird.
Beispielsweise ist ein zu großer Unterdruck an dem
Absaugbereich und/oder an einer abzusaugendenStelle
nachteilig, da dies das Führen des Saugkopfs über eine
zu reinigende Fläche behindern kann. Beispielsweise
kann ein zu großer Unterdruck in der Saugführung zu
Schäden in der Saugführung führen.
[0065] Bei einigen günstigen Ausführungsformen ist
zumindest ein Solldruckbereich vorgesehen und in zu-
mindest einemSteuerungsmodussteuert dieSteuerung-
seinrichtung die Saugeinheit so an, dass der von dem
zumindest einen Drucksensor gemessene Druck zumin-
dest im Wesentlichen innerhalb des zumindest einen
Solldruckbereiches bleibt. Insbesondere regelt die
Steuerungseinrichtung mit zumindest einem Regelalgo-
rithmus die Saugeinheit so, dass der gemessene Druck
in dem Solldruckbereich bleibt.
[0066] Günstigerweise wird ein Absaugen für einen
Benutzer komfortabler dadurch, dass der Druck bei
dem Absaugen innerhalb des Solldruckbereiches bleibt.
[0067] Insbesondere kann so ein für ein gründliches
Absaugen vorteilhafter Druckbereich angesteuert wer-
den.
[0068] Bei vorteilhaften Ausführungsformen ist zumin-
dest ein Druckschaltwert vorgesehen und in zumindest
einem Steuerungsmodus nimmt die Steuerungseinrich-
tung bei Erreichen des Druckschaltwert zumindest eine
Steuerungsaktion vor.
[0069] Beispielsweise steuert die Steuerungseinrich-
tung eine Saugleistung der Saugeinheit in zumindest
einem Steuerungsmodus bei Erreichen eines Druck-
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schaltwertes auf eine hohe Leistung an.
[0070] Beispielsweise ist dies günstig bei einemSaug-
reinigungsgerät, dessen Saugeinrichtung zumindest
auch eine Saugteil-Absaug-Stellung aufweist und vor-
teilhafterweise wird auf die hohe Leistung die Saugein-
heit angesteuert, wenn die Saugeinrichtung in der Saug-
teil-Absaug-Stellung ist. Insbesondere kann so mit dem
insbesondere abnehmbaren Absaugteil mit einer hohen
Saugleistung eine abzusaugende Stelle höchst gründ-
lich abgesaugt werden.
[0071] Insbesondere ist die hohe Leistung eine Leis-
tung, welche mindestens so groß ist, wie eine Leistung,
die in einem Steuerungsmodus für die zumindest eine
Saugkopf-Absaug-Stellung vorgesehen ist.
[0072] Vorteilhafterweise ist die hohe Leistung min-
destens gleich groß und vorteilhafterweise größer als
große Leistungen, welche bei der Saugkopf-Absaug-
Stellungangesteuertwerden, alsobeispielsweisegleich-
groß oder größer als zumindest 80 % der größten Leis-
tung bei der Saugkopf-Absaug-Stellung und günstiger-
weise gleichgroß oder größer als die absolut größte
Leistung bei der Saugkopf-Absaug-Stellung.
[0073] Vorteilhafterweise liegt die hohe Leistung in
einem Leistungsendbereich für die Saugeinheit. Bei-
spielsweise beträgt die hohe Leistung zumindest 60 %
und vorzugsweise zumindest 70 % und vorteilhafterwei-
se zumindest 80% einer maximal vorgesehenen anzus-
teuernden Höchstleistung für die Saugeinheit.
[0074] Bei einigen Ausführungsformen ist diemaximal
vorgesehene anzusteuernde Höchstleistung für die
Saugeinheit die maximal zulässige Saugleistung der
Saugeinheit.
[0075] Bei einigen bevorzugten Ausführungsformen
ist die maximal vorgesehene anzusteuernde Höchstleis-
tunggeringer als diemaximal zulässigeSaugleistungder
Saugeinheit. Beispielsweise wird so eine zu großeÜber-
beanspruchung der Saugeinheit vermieden.
[0076] Beispielsweise beträgt diemaximal vorgesehe-
ne anzusteuernde Höchstleistung zumindest 60 % und
beispielsweise zumindest 70 % der maximal zulässigen
Saugleistung der Saugeinheit.
[0077] Bei der Steuerung können unterschiedlichste
Steuerungsalgorithmen und oder Regelalgorithmen in
den Steuerungsmodi eingesetzt werden.
[0078] Bei vorteilhaften Ausführungsformen wird zu-
mindest in einem Steuerungsmodus ein Regelalgorith-
mus mit zumindest einer proportionalen Komponente
und oder einer integrierenden Komponente und/oder
einer differenzierenden Komponente, also ein P‑, und/o-
der ein I‑ und/oder ein D‑ und/oder ein PI‑ und/oder ein
PD‑ und/oder ein ID‑ und/oder ein PID-Regler, von der
Steuerungseinrichtung zumRegeln der Saugeinheit ver-
wendet.
[0079] Günstigerweise wird hierdurch ein besonders
günstiges Regeln der Saugeinheit ermöglicht.
[0080] Bei günstigen Ausführungsformen werden die
Messsignale des zumindest einen Drucksensors zur An-
steuerung weiterer Einheiten des Saugreinigungsgeräts

verwendet.
[0081] Insbesondere ist dies günstig, um die vorhan-
denen Messergebnisse für weitere Einstellungen für ein
verbessertes Absaugen zu nutzen.
[0082] Insbesondere ist dies vorteilhaft, um Elemente
einzusparen, da durch die Messergebnisse des zumin-
dest einen Drucksensors unterschiedliche Einheiten an-
gesteuert werden.
[0083] Beispielsweise umfasst das Saugreinigungs-
gerät an dem Saugkopf eine Bürsteneinheit mit Bürsten.
Insbesondere sind die Bürsten drehbar um eine Dreh-
achse gelagert. Beispielsweise ist ein Bürstenmotor vor-
gesehen, um die Bürsten rotierend anzutreiben. Bei-
spielsweise können die Bürsten in unterschiedliche Po-
sitionen, beispielsweise in eine Reinigungsposition, in
welcher die Bürsten mit einer zu reinigenden Fläche in
Kontakt sind, und einer Ruheposition, in welcher die
Bürstenvonder zu reinigendenFlächebeabstandet sind,
positioniert werden.
[0084] Günstigerweise wird die Bürsteneinheit zumin-
dest teilweise in Abhängigkeit der Messergebnisse des
zumindest einen Drucksensors angesteuert.
[0085] Beispielsweise wird der Bürstenmotor zumin-
dest teilweise in Abhängigkeit der Messergebnisse des
zumindest einen Drucksensors angesteuert. Beispiels-
weise wird eine Drehzahl des Bürstenmotors zumindest
reduziert und/oder der Bürstenmotor wird gestoppt,
wenn durch die Messergebnisse des zumindest einen
Drucksensors erkannt wird, insbesondere durch ein Er-
reichen eines Druckschaltwertes des gemessenen Dru-
ckes, dass die Saugeinrichtung in einer Saugteil-Ab-
saug-Stellung ist.
[0086] Beispielsweise wird die Position der Bürsten
zumindest teilweise inAbhängigkeit derMessergebnisse
des Drucksensors angesteuert. Beispielsweise werden
die Bürsten in die Ruheposition angesteuert, wenn durch
die Messergebnisse des zumindest einen Drucksensors
erkannt wird, insbesondere durch ein Erreichen eines
Druckschaltwertes des gemessenen Druckes, dass die
Saugeinrichtung in einer Saugteil-Absaug-Stellung ist.
[0087] Bei günstigen Ausführungsformen ist das
Saugreinigungsgerät ein Handgerät insbesondere mit
zumindest einem Handgriff.
[0088] Insbesondere ist der Handgriff in einer Erstre-
ckungsrichtung des Saugreinigungsgerätes an einem
entgegengesetzten Ende wie der Saugkopf angeordnet.
[0089] Voranstehend und nachstehend ist bei zumin-
dest näherungsweise vorgesehenen Merkmalen insbe-
sondere zu verstehen, dass beispielsweise Abweichun-
gen von bis zu ±20%, vorzugsweise von bis zu ±10%,
beispielsweise von bis zu ±5%, mitumfasst sind und/o-
der dass das Merkmal zumindest im Wesentlichen vor-
gesehen ist.
[0090] Voranstehend und nachstehend ist bei zumin-
dest im Wesentlichen vorgesehenen Merkmalen insbe-
sondere zu verstehen, dass insbesondere technisch
bedingte und/oder technisch nicht relevante Abweichun-
genmitumfasst sindund/oder dass insbesondereAbwei-
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chungen von bis zu ±5% mitumfasst sind.
[0091] Voranstehend und nachstehend sind Elemente
und Merkmale, welche als beispielsweise und/oder ins-
besondere und/oder vorzugsweise und/oder günstiger-
weise und/oder bevorzugt und/oder in Varianten und/o-
der dergleichen vorgesehen beschrieben sind, optionale
Merkmale, welche beispielsweise erfinderische Weiter-
entwicklungen darstellen, aber insbesondere für den
Erfolg der grundlegenden erfinderischen Lösung nicht
zwingend erforderlich sind.
[0092] Bevorzugte Ausbildungen und Merkmale der
Erfindung und beispielsweise Vorteile derselben sind
Gegenstand der nachfolgenden Detailbeschreibung
und der zeichnerischen Darstellung eines Ausführungs-
beispiels in unterschiedlichen Varianten.
[0093] In der Zeichnung zeigen:

Figur 1: Ansichten eines Ausführungsbeispiels eines
Saugreinigungsgerät;

Figur 2: eine Schnittdarstellung des Ausführungsbei-
spiels des Saugreinigungsgerätes;

Figur 3: eine ausschnittsweise vergrößerte Darstel-
lung der Schnittdarstellung gemäß Figur 2;

Figur 4: das Ausführungsbeispiel eines Saugreini-
gungsgerätes in einer Saugteil-Absaug-Stel-
lung von dessen Saugeinrichtung;

Figur 5: eine schematische Darstellung eines Saug-
reinigungsgerätes eines Ausführungsbei-
spiels;

Figur 6: ein Schema einer Ansteuerung einer Saug-
einheit eines Saugreinigungsgerätes.

[0094] Ein Ausführungsbeispiel eines im Ganzen mit
100 bezeichneten Saugreinigungsgerätes umfasst eine
Saugeinrichtung 110 mit einer Saugeinheit 112.
[0095] Beispielhaft ist ein Ausführungsbeispiel eines
Saugreinigungsgerät 100 in den Figuren 1 bis 4 darge-
stellt. In der Figur 5 ist beispielhaft ein Schema eines
Saugreinigungsgerät 100 dargestellt.
[0096] Die Saugeinheit 112 umfasst günstigerweise
einSauggebläsemit einemMotor undmit einemLaufrad.
[0097] Die Saugeinrichtung 110 umfasst einen Saug-
kopf 116 und eine Saugführung 118, wobei über die
Saugführung 118 ein Absaugbereich 122 an dem Saug-
kopf 116 in zumindest einer Saugkopf-Absaug-Stellung
derSaugeinrichtung110 fluidführendundabsaugendmit
der Saugeinheit 112 verbunden ist. Beispielhaft ist diese
Stellung in den Figuren 1,2, 5 dargestellt.
[0098] Insbesondere saugt die Saugeinheit 112 in der
Saugführung einen Saugstrom 123 eines Fluids, insbe-
sondere von Luft, in einer Saugrichtung 125 an, so dass
der Saugstrom in der Saugrichtung 125 strömt.
[0099] Insbesondere ist in dem Saugkopf 116 eine

Absaugkammer 126 ausgebildet, welche sich an einer
SeitezudemAbsaugbereich122öffnet.VonderAbsaug-
kammer 126 führt ein Abschnitt der Saugführung 118 in
dem Saugkopf 116 hinweg.
[0100] Insbesondere ist das Saugreinigungsgerät 100
ein Bodenreinigungsgerät. Dabei ist der Saugkopf 116
für ein Bewegen über einen zu reinigenden Boden aus-
gebildet, wobei die Absaugkammer 126 sich zu dem zu
reinigenden Boden öffnet, sodass der Absaugbereich
122 an dem Boden zumindest angrenzend gelegen ist.
[0101] Bei einigen günstigen Varianten ist der Saug-
kopf 116 ausgebildet, um über einen zu reinigenden
Boden zu gleiten.
[0102] Bei einigen vorteilhaften Ausführungsformen
sind an dem Saugkopf 116 Rollen 132 drehbar gelagert,
sodass der Saugkopf 116 über dem Boden rollen kann.
[0103] Beispielsweise weist das Saugreinigungsgerät
100 an dem Saugkopf 116 insbesondere drehbar ge-
lagerte Bürsten auf. Beispielsweise sind die Bürsten in
unterschiedliche Positionen einstellbar fixierbar. Bei-
spielsweise sind und in zumindest einer Reinigungsposi-
tion der Bürsten diese so angeordnet, dass sie mit einer
in dem Absaugbereich 122 gelegenen zu reinigenden
Fläche in Kontakt treten. Beispielsweise ist auch eine
Ruheposition der Bürsten vorgesehen, in welcher die
Bürsten von einer in demAbsaugbereich 122 gelegenen
Fläche beabstandet sind. Bei einigen günstigen Varian-
ten ist ein Bürstenmotor vorgesehen, welcher die dreh-
bar gelagerten Bürsten um deren Drehachse rotierend
antreiben kann.
[0104] Insbesondere umfasst das Saugreinigungsge-
rät 100 ein Gerätegehäuse 136. Insbesondere ist zumin-
dest die Saugeinheit 112 in dem Gerätegehäuse 136
angeordnet.
[0105] Günstigerweise ist der Saugkopf 116 mit dem
Gerätegehäuse 136 verbunden.
[0106] Bei einigen günstigen Varianten ist der Saug-
kopf 116 direkt an dem Gerätegehäuse 136 vorzugs-
weise schwenkbar anmontiert, wie beispielhaft für eine
Variante in den Figuren 1, 2 und 4 dargestellt ist.
[0107] Bei einigen günstigen Varianten ist der Saug-
kopf 116 mittelbar an dem Gerätegehäuse 136 anmon-
tiert.
[0108] Beispielsweise ist das Saugreinigungsgerät
100 ein Stabreinigungsgerät, welches einen Stabkörper
umfasst, und an dem Stabkörper sind das Gerätege-
häuse 136 und der Saugkopf 116 anmontiert. Vorzugs-
weise ist der Saugkopf 116 dabei schwenkbar an den
Stabkörper anmontiert. Bei einigen Variationen ist der
Stabkörper beispielsweise ein Haltestab. Bei einigen
Variationen ist der Stabkörper ein hohler Stab und des-
sen Hohlraum bildet zumindest einen Teilabschnitt der
Saugführung 118 aus.
[0109] Insbesondere ist das Saugreinigungsgerät 100
ein Handreinigungsgerät, welches von einem Benutzer
mit der Hand insbesondere über einen Boden oder eine
andere zu reinigende Fläche zu führen ist.
[0110] Günstigerweiseweist dasSaugreinigungsgerät
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100eineGriffvorrichtung142mit zumindest einemHand-
griff 144 auf.
[0111] Insbesondere ist der Handgriff 144 mit Teilen
der Griffvorrichtung 142 an dem Gerätegehäuse 136
anmontiert.
[0112] Beispielsweise ist bei einigen Varianten der
Stabkörper zumindest ein Teil der Griffvorrichtung 142
und günstigerweise ist dabei der Handgriff 144 an einem
Ende, insbesondere an einem distalen Ende, des Stab-
körpers ausgebildet.
[0113] Beispielsweise erstreckt sich das Saugreini-
gungsgerät 100 in einer Erstreckungsrichtung 148.
Günstigerweise sind die Griffvorrichtung 142 insbeson-
dere mit dem Handgriff 144 einerseits und der Saugkopf
116 andererseits an in der Erstreckungsrichtung 148
entgegengesetzten Enden des Saugreinigungsgeräts
100 ausgebildet.
[0114] Insbesondere ist die Griffvorrichtung 142 mit
dem zumindest einen Handgriff 144 ausgebildet, um
das Saugreinigungsgerät 100 über eine zu reinigende
Fläche, beispielsweise einen zu reinigenden Boden, zu
führen.
[0115] Insbesondere umfasst das Saugreinigungsge-
rät 100eineEnergieversorgungseinrichtung 152 zurVer-
sorgung zumindest der Saugeinheit 112 und insbeson-
dere weiterer Einheiten und/oder Technik mit Energie,
insbesondere elektrische Energie.
[0116] BeieinigenvorteilhaftenVarianten ist dasSaug-
reinigungsgerät 100 ein kabelgebundenes Gerät. Dabei
umfasst die Energieversorgungseinrichtung 152 zumin-
dest ein Kabel. Ist das Kabel an einen Stromanschluss
angeschlossen, kann über dieses und die Energiever-
sorgungseinrichtung 152 Technik des Saugreinigungs-
gerätes 100 mit Strom versorgt werden.
[0117] Bei einigen günstigen Varianten umfasst das
Saugreinigungsgerät 100 einen Energiespeicher 154
für elektrische Energie, insbesondere eine Batterie und
oder einen Akku. Mit der Energie aus dem Energiespei-
cher 154 kann zumindest die Saugeinheit 112 und ins-
besondere weitere Einheiten und/oder Technik des
Saugreinigungsgeräts 100 über die Energieversor-
gungseinrichtung 152 mit Energie, insbesondere mit
Strom, versorgt werden.
[0118] Vorzugsweise ist die Energieversorgungsein-
richtung 152 zumindest teilweise an und/oder in dem
Gerätegehäuse 136 angeordnet.
[0119] Beispielsweise weist das Gerätegehäuse 136
eine Ausnehmung 156 auf, in welcher der Energiespei-
cher 154 angeordnet werden kann und mit der Energie-
versorgungseinrichtung 152 Energie übertragend ver-
bunden werden kann.
[0120] Das Saugreinigungsgerät 100 umfasst eine
Steuerungseinrichtung 162 zumindest zum Ansteuern
der Saugeinheit 112.
[0121] Insbesondere umfasst die Steuerungseinrich-
tung 162 zumindest ein Steuerungselement 164, insbe-
sondere ein elektrisches Steuerungselement 164, und
beispielsweise als Computerprogrammprodukt pro-

grammierte Steuerungsbestandteile. Beispielsweise ist
zumindest ein Steuerungselement 164 eine Platine
günstigerweise mit zumindest einem Prozessor und/o-
der mit zumindest einem integrierten Schaltkreis.
[0122] Günstigerweise umfasst die Saugeinrichtung
110 eine Sammelregion 172 für angesaugte Partikel,
insbesondere für über die Saugführung 118 angesaugte
Schmutzpartikel. Vorzugsweise ist in der Sammelregion
172 ein Sammelbehältnis 174, insbesondere ein zumin-
dest teilweise mit einem Filter ausgebildetes Sammel-
behältnis 174, zumindest anordenbar. Bei einem ord-
nungsgemäßen Gebrauch des Saugreinigungsgerätes
100 ist das Sammelbehältnis 174 in der Sammelregion
172 angeordnet, sodass ein von der Saugeinheit 112
angesaugter Saugstrom durch das Sammelbehältnis
174 strömt und angesaugte Partikel zumindest teilweise
in dem Sammelbehältnis 174 gesammelt und aus dem
Saugstrom zumindest größtenteils herausgefiltert wer-
den.
[0123] Günstigerweise ist die Sammelregion 172 in
dem Gerätegehäuse 136 ausgebildet.
[0124] Bei günstigen Varianten umfasst die Saugein-
richtung 110 ein abnehmbares Saugteil 186, welches
einen Saugteilführungsabschnitt 187 der Saugführung
118ausbildet, undeinenAnschluss188derSaugführung
118.
[0125] Günstigerweise ist das abnehmbare Saugteil
186 zumindest abschnittsweise beispielsweise durch
einen flexiblen Saugschlauch 192 formflexibel ausge-
bildet.
[0126] Günstigerweise ist das abnehmbare Saugteil
186 zumindest abschnittsweise beispielsweise durch
ein starres Saugrohr 194 zumindest abschnittsweise
starr ausgebildet.
[0127] Das abnehmbare Saugteil 186 umfasst ein An-
schlussgegenstück 196, mit welchem der Saugteilfüh-
rungsabschnitt 187 des abnehmbaren Saugteils 186 an
den Anschluss 188 fluidführend in einer verbundenen
Stellung, insbesondere einer Saugkopf-Absaug-Stel-
lung, der Saugeinrichtung 110 verbunden werden kann.
Diese Stellung ist beispielhaft in den Figuren 1,2, 5 dar-
gestellt.
[0128] In zumindest einer Saugteil-Absaug-Stellung
ist dasabnehmbareSaugteil 186nicht andemAnschluss
188 angeschlossen und beispielsweise kann dann mit
dem abnehmbaren Saugteil 186 flexibel eine bestimmte
Stelle gezielt abgesaugt werden.
[0129] Mit einem Ansaugende 214 ist der Saugteilfüh-
rungsabschnitt 187 fluidführend mit einem Abschnitt der
Saugführung 118, welcher zu der Saugeinheit 112 führt
verbunden.
[0130] Insbesondere ist die Sammelregion 172 zwi-
schen der Saugeinheit 112 und dem Ansaugende 114
des abnehmbaren Saugteils 186 angeordnet.
[0131] Das abnehmbare Saugteil 186 weist bei dem
Saugteilführungsabschnitt 187 ein Absaugende 216 auf,
an welchem insbesondere das Anschlussgegenstück
196 ausgebildet ist.
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[0132] Bezogen auf eine Saugrichtung eines Saug-
stroms ist das Absaugende 216 vor dem Ansaugende
214 ausgebildet, sodass der von der Saugeinheit 112
angesaugte Saugstrom an dem Absaugende 216 in den
Saugteilführungsabschnitt 187 hineinströmt und durch
den Saugteilführungsabschnitt 187 bis zu dem Ansau-
gende 114 strömt und von dort weiter zu der Saugeinheit
112 strömt.
[0133] Bei einigen vorteilhaften Varianten ist der An-
schluss 188 für das abnehmbare Saugteil 186 an dem
Saugkopf 116 angeordnet, wie beispielhaft für eine Va-
riante in Figur 1 dargestellt ist.
[0134] Bei einigen Varianten schließt sich an dem
Saugabschnitt 128 in dem Saugkopf 116 ein weiterer
Abschnitt der Saugführung 118 an, wobei der weitere
Abschnitt in dem Gerätegehäuse 186 ausgebildet ist,
und der Anschluss 188 ist bei den Gerätegehäuse 136
ausgebildet, wie bei der schematischen Darstellung in
der Figur 5 beispielhaft für eine Variante dargestellt ist.
Das in der Figur 5 gezeigte Schema ist jedoch zumindest
imWesentlichen gleich für eine Variante, bei welcher der
Anschluss 188 bei dem Saugkopf 116 ausgebildet ist,
sodass das Schema der Figur 5 auch für solche Varian-
ten repräsentativ ist.
[0135] Die Saugführung 118 umfasst somit zumindest
einen vorderenSaugführungsabschnitt 232,welcher von
dem Absaugbereich 122 in der Strömungsrichtung hin-
weg führt und zumindest einen hinteren Saugführungs-
abschnitt 234, in welchem die Saugeinheit 112 und bei-
spielsweise die Sammelregion 172 ausgebildet ist/sind.
[0136] Insbesondere weist die Saugführung 118 zu-
mindest einen mittleren Saugführungsabschnitts 236
auf, welcher bezogen auf die Strömungsrichtung in der
Saugführung 118 zwischen dem vorderen Saugfüh-
rungsabschnitt 232 und dem hinteren Saugführungsab-
schnitt 234 gelegen ist. Insbesondere ist in demmittleren
Saugführungsabschnitt 238 das abnehmbare Saugteil
186 ausgebildet.
[0137] Insbesondere ist ein Drucksensor 252 vorge-
sehen, welcher mit der Saugführung 118, vorzugsweise
mit dem vorderen Saugführungsabschnitt 132, sensor-
wirksam verbunden ist und der Drucksensor 252 ist zur
Übermittlung von Messergebnissen des Drucksensors
252 signalwirksam mit der Steuerungseinrichtung 162
verbunden.
[0138] Günstigerweise ist der Drucksensor 252 von
der Saugführung 118 beabstandet angeordnet und eine
Druckleitung 254 mündet in die Saugführung 118 und
führt zu dem Drucksensor 252.
[0139] Günstigerweise misst der Drucksensor 252 in
einem bei dem Drucksensor 252 angeordneten Ab-
schnitt der Druckleitung 254 den Druck in dem Fluid in
der Druckleitung 254, wobei das Fluid insbesondere Luft
ist.
[0140] Insbesondere ist die Druckleitung 254 eine von
der Saugführung 118 separate Leitung und der Saug-
stromströmtzumindest imWesentlichenanDruckleitung
254, insbesondere an der Einmündung der Druckleitung

254 in die Saugführung 118, vorbei.
[0141] Insbesondere ist dieDruckleitung254einehoh-
le Leitung, in deren Hohlraum ein Fluid, insbesondere
Luft, ist, und durch das Fluid wird ein Druck, welcher an
der Einmündung der Druckleitung 254 in die Saugfüh-
rung 118 vorherrscht bis zu dem Abschnitt der Druck-
leitung 154 an dem Drucksensor 252 übertragen.
[0142] Bei einigen günstigen Varianten mündet die
Druckleitung 254 in den Abschnitt 128 der Saugführung
118, welcher in dem Saugkopf 116 ausgebildet ist, wie
beispielhaft für eineVarianten in demSchemaderFigur 5
dargestellt ist.
[0143] Bei einigen Varianten mündet die Druckleitung
254 in einem in dem Gerätegehäuse 136 gelegenen
Abschnitt des vorderen Saugführungsabschnitts 232 in
die Saugführung 118, wie beispielhaft für eine Variante in
der Figur 3 dargestellt ist.
[0144] Entsprechend könnte die Druckleitung 254 bei
den dargestellten Varianten aber auch in einen anderen
Abschnitt des vorderen Saugführungsabschnitts 232,
welcher insbesondere in dem Saugkopf 116 und/oder
in demGerätegehäuse 136 gelegen ist,münden, sodass
die Darstellung in diesen Figuren auch für solche Varian-
ten repräsentativ sind.
[0145] Beispielsweise ist bei einigen Varianten der
Drucksensor 252 in dem Saugkopf 116 angeordnet.
[0146] Vorteilhafterweise ist der Drucksensor 252 in
demGerätegehäuse 136 angeordnet. Vorteilhafterweise
ist der Drucksensor 252 zumindest bei der Steuerung-
seinrichtung 162 und insbesondere an einem Steuer-
ungselement 164 angeordnet. Beispielsweise ist der
Drucksensor 252 auf einer Platine der Steuerungsein-
richtung 162 angeordnet.
[0147] Insbesondere steuert die Steuerungseinrich-
tung 162 die Saugeinheit 112 zumindest teilweise in
Abhängigkeit der gemessenen Druckwerte GD des
Drucksensors 252 an. Je nach Variante und beispiels-
weise je nach Steuerungsmodus steuert die Steuerung-
seinrichtung 162 die Saugeinheit 112 und/oder regelt die
Steuerungseinrichtung 162 die Saugeinheit 112.
[0148] Insbesondere ist der von demDrucksensor 252
gemessenen Druckwerte GD ein Differenzdruck zu ei-
nem Referenzdruck.
[0149] Bei einem günstigen Steuerungsmodus der
Steuerungseinrichtung 162 wird geprüft, ob der gemes-
sene Druckwert GD zumindest einen Druckschwellen-
wert DS überschreitet und falls der gemessene Druck-
wert GD den zumindest einen Druckschwellenwert DS
überschreitet, wird eine Steuerungsaktion vorgenom-
men.
[0150] Insbesondere ist dabei der gemessene Druck-
wert GD ein Unterdruck zu einemReferenzdruck und die
Steuerungsaktion wird ausgelöst, wenn der Unterdruck
zu groß ist. Beispielsweise ist der Referenzdruck ein
Umgebungsdruck und/oder ein Druck der Luft in dem
Absaugbereich 122, wenn dieser Absaugbereich 122
nicht an einer Fläche anliegt und/oder ein Druck in
dem Messabschnitt, wenn dieses nicht mit einem Saug-
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strom beaufschlagt ist.
[0151] Bei einigen Varianten dieses Steuerungsmo-
dus wird eine Drehzahl insbesondere eines Laufrads
und/oder eines Motors der Saugeinheit 112 und/oder
eine an die Saugeinheit 112 abgegebene Leistung redu-
ziert.
[0152] Bei einigen einfachen Varianten dieses Steuer-
ungsmodus wird die Steuerungsaktion, insbesondere
die Reduktion der Drehzahl und/oder der Leistung, vor-
genommen bis der gemessene Druckwert GD unterhalb
des Druckschwellenwerts DS liegt.
[0153] Bei einigen vorteilhaften Varianten wird eine
komplexere Ansteuerung, insbesondere eine komplexe-
re Regelung, vorgenommen, damit der gemessenen
Druckwert GD auf zumindest einen Druckbereich unter-
halb des Druckschwellenwertes DS verringert wird.
[0154] Insbesondere ist die komplexere Ansteuerung,
insbesondere die komplexere Regelung, ausgebildet,
um den Druck zumindest unter den Druckschwellenwert
und beispielsweise in einen Druckbereich unterhalb des
Druckschwellenwertes DS zu verringern, beispielsweise
zu regeln.
[0155] Bei einigen vorteilhaften Varianten eines
Steuerungsmodus regelt die Steuerungseinrichtung
162 die Saugeinheit 112 so, dass der gemessene Druck-
wert GD in einem Druckbereich zwischen einen ersten
Druckschwellenwert DS1 und einem zweiten Druck-
schwellenwert DS2 gehalten wird.
[0156] Bei besonders bevorzugten Varianten wird ein
Regelalgorithmus mit zumindest einer proportionalen
Komponente und/oder einer integrierenden Komponen-
te und/oder einer differenzierenden Komponente ver-
wendet, somit wird beispielsweise ein P-, I-, D-, PI-,
PD-, ID-, und/oder PID-Regler verwendet.
[0157] Bei einigen Varianten wird die Saugeinheit 112
so geregelt, dass der gemessene Druckwert GD höchs-
tens mit einer beispielsweise geringen Toleranzabwei-
chung von einen Zieldruck DZ abweicht.
[0158] Bei einigen günstigen Varianten ist ein Unter-
druck als Druckschwellenwert DS, welcher nicht über-
schritten werden soll, 25 mbar, sodass wenn der Unter-
druck größer wird als 25 mbar, die Steuerungseinrich-
tung 162 mit zumindest einer Steuerungsaktion die
Saugeinheit 112 angesteuert.
[0159] Bei einigen günstigen Varianten ist ein Unter-
druck als Druckschwellenwert DS, welcher nicht über-
schritten werden soll, zumindest näherungsweise 105
mbar. Beispielsweise ist vorgesehen, die Saugeinheit
112soanzusteuern, dassder alsUnterdruckgemessene
Druckwert GD zwischen 95 mbar und 105 mbar beträgt.
[0160] Beispielsweise sind höhere Druckschwellen-
werte, beispielsweise der Druckbereich zwischen 95
mbar und 105 mbar Unterdruck, bei kabelgebundenen
Saugreinigungsgeräten 100 vorgesehen.
[0161] Beispielsweise ist ein Druckschwellenwert DS
bei einem aus einem Energiespeicher gespeisten Saug-
reinigungsgerät 100 geringer, beispielsweise 25 mbar.
[0162] Bei zumindest einem vorteilhaften Steuerungs-

modus ist ein Druckschaltwert DT vorgesehen undwenn
der gemessenen Druckwert GD zumindest näherungs-
weise gleich groß ist wie der Druckschaltwert DT nimmt
die Steuerungseinheit 162 zumindest eine Steuerung-
seinrichtung vor.
[0163] Günstigerweise entspricht der Druckschaltwert
DT zumindest imWesentlichen einemUmgebungsdruck
und/oder einemDruckandemAbsaugbereich122,wenn
der Absaugbereich 122 nicht mit einem Saugstrom be-
aufschlagt ist.
[0164] Ist dasSaugreinigungsgerät 100 eingeschalten
und wenn der von dem zumindest einen Drucksensor
252 zwischen dem Absaugbereich 122 und dem An-
schluss 188 gemessene Druckwert GD dem Druck-
schaltwert DT zumindest näherungsweise entspricht,
ist dies indikativ dafür, dass das abnehmbare Saugteil
186 von dem Anschluss 188 abgenommen wurde und
dieSaugeinrichtung110 inderSaugteil-Absaug-Stellung
ist.
[0165] Insbesondere ist eine Steuerungsaktion, wenn
der gemessene Druckwert GD zumindest näherungs-
weise dem Druckschaltwert DT entspricht, dass die
Saugeinheit 112 auf eine hohe Leistung und beispiels-
weise auf eine maximal einstellbare Leistung hochge-
fahren wird. Beispielsweise beträgt die hohe Leistung
und/oder die maximal einstellbare Leistung zumindest
60 % und insbesondere zumindest 75 % der maximal
erlaubten Leistung für die Saugeinheit 112.
[0166] Insbesondere ist eineSteuerungsaktion, insbe-
sondere wenn der gemessene Druckwert GD zumindest
näherungsweise dem Druckschaltwert DT entspricht,
dass die Bürsteneinrichtung angesteuert wird und insbe-
sondere eine Drehzahl und/oder Leistung des Bürsten-
motors zumindest reduziert wird und/oder dass der Bürs-
tenmotor gestopptwird und/oder dass dieBürsten in eine
Ruheposition positioniert werden.
[0167] Insbesondere ist eine Bedieneinrichtung 262
mit zumindest einem Bedienelement vorgesehen.
[0168] Günstigerweise ist zumindest ein Bedienele-
ment an der Griffvorrichtung 142 angeordnet.
[0169] Beispielsweise ist zumindest ein Bedienele-
ment ein Schalter und/oder Taster und/oder Regelungs-
knopf.
[0170] Insbesondere kann mit der Bedieneinrichtung
262 das Saugreinigungsgerät 100 zumindest teilweise
bedient werden, insbesondere einstellbare Parameter,
wie beispielsweise zumindest einer von den Druck-
schwellenwerten DS, DS1, DS2 und/oder zumindest
ein Druckschaltwert DT für zumindest eines Steuerungs-
modus der Steuerungseinrichtung 162 eingestellt wer-
den.
[0171] Günstigerweise umfasst das Saugreinigungs-
gerät 100 zumindest eine Ausgabeeinrichtung 272 mit
zumindest einer Ausgabeeinheit.
[0172] Insbesondere ist zumindest eine Ausgabeein-
heit eine optische Ausgabeeinheit, beispielsweise ein
Leuchtmittel und/oder ein Display.
[0173] Beispielsweise ist zumindest eine Ausgabeein-
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heit eine akustische Ausgabeeinheit, beispielsweise ein
Lautsprecher.
[0174] Bei einigen günstigen Varianten ist zumindest
eine Einheit eine Kombination eines Bedienelementes
und einer Ausgabeeinheit, beispielsweise ein Touchsc-
reen.
[0175] Bei einigen günstigen Varianten ist zumindest
ein Bedienelement und/oder eine Ausgabeeinheit eine
Schnittstelle für eine datenübertragende Verbindung.
Beispielsweise ist zumindest eine Schnittstelle eine
Bluetooth‑ und/oder WLAN Schnittstelle.
[0176] Über die Schnittstelle kann ein Benutzer ein
externes Gerät, insbesondere ein externes Kommunika-
tionsendgerät, beispielsweise ein Smartphone, mit dem
Saugreinigungsgerät 100, beispielsweise zumindest mit
der Steuerungseinrichtung 162, datenübertragend ver-
binden. Günstigerweise kann so der Benutzer über das
externe Gerät das Saugreinigungsgerät 100 zumindest
teilweise bedienen und/oder sich Ausgabesignale über
das externe Gerät ausgeben lassen.
[0177] Insbesondere sind vorteilhafte Ausgestaltun-
gen und Funktionsweisen eines Saugreinigungsgerätes
100 und beispielsweise Vorteil hiervon kurz zusammen-
gefasst wie folgt.
[0178] DasSaugreinigungsgerät 100umfasst dieSau-
geinrichtung 110 mit der Saugeinheit 112.
[0179] Zumindest in einer Stellung der Saugeinrich-
tung 110, insbesondere in einer Saugkopf-Absaug-Stel-
lung, ist ein Absaugbereich 122 des Saugkopfs 116 des
Saugreinigungsgeräts 100 fluidführend durch die Saug-
führung 118 mit der Saugeinheit 112 verbunden und in
einem eingeschalteten Betriebsmodus saugt die Saug-
einheit 112 Luft von dem Absaugbereich 122 durch die
Saugführung 118 ab.
[0180] Beispielsweise ist in der Saugführung 118, ins-
besondere in demmittleren Saugführungsabschnitt 234,
ein abnehmbare Saugteil 186 ausgebildet.
[0181] An einem Ansaugende 214 ist der Saugteilfüh-
rungsabschnitt 187 des abnehmbaren Saugteils 186
fluidführend mit der Saugeinheit 112 verbunden. An
dem Absaugende 216 weist das abnehmbare Saugteil
186 und insbesondere sein Saugteilführungsabschnitt
187 ein Anschlussgegenstück 196 auf, mit welchem
das abnehmbare Saugteil 186 an den Anschluss 188
der Saugeinrichtung 110 angeschlossen werden kann.
Der Anschluss 188 ist durch einen Teilabschnitt der
Saugführung 118 fluidführend mit dem Absaugbereich
122 an dem Saugkopf 116 verbunden.
[0182] Ist das abnehmbare Saugteil 186 nicht mit dem
Anschluss 188 verbunden, kann direkt an dem Absau-
gende 116 des abnehmbaren Saugteils 186 in dieser
Saugteil-Absaug-Stellung der Saugeinrichtung 110 ab-
gesaugt werden.
[0183] Zur zumindest teilweisen Steuerung der Saug-
einheit 112 ist die Steuerungseinrichtung 162 vorgese-
hen.
[0184] Insbesondere ist der Drucksensor 252 vorge-
sehen, welcher sensorwirksam mit dem vorderen Saug-

führungsabschnitt 132 der Saugführung 118 verbunden
ist und signalwirksammit der Steuerungseinrichtung 162
verbunden ist.
[0185] Günstigerweise ist der Drucksensor 252 beab-
standet zu der Saugführung 118 in dem Saugkopf 116
und/oder in dem Gerätegehäuse 136 angeordnet. Vor-
zugsweise ist der Drucksensor 252 zumindest bei der
Steuerungseinrichtung 162 angeordnet.
[0186] Günstigerweise ist der Drucksensor 252 durch
eine Druckleitung 254 sensorwirksam mit der Saugfüh-
rung118 insbesondere in deren vorderenSaugführungs-
abschnitt 132 verbunden.
[0187] Insbesondere ist ein Vorteil der Druckmessung
durch den Drucksensor 252 in dem vorderen Saugfüh-
rungsabschnitt 132, dass so genauer ein Druck bei dem
Absaugbereich 122 des Saugkopfs 116 gemessen wer-
den kann und durch dieÜbermittlung desMessergebnis-
ses der Druckwert Messung kann die Steuerungsein-
richtung 162 gezielter die Saugeinheit 112 ansteuern,
um einen gewünschten Druck, insbesondere einen ge-
wünschten Unterdruck, bei dem Absaugbereich 122 zu
erreichen.
[0188] Vorteilhafterweise kann so ein Druck bei dem
Absaugbereich 122 gezielter eingestellt werden und ein
Benutzer kann den Saugkopf 116 hierdurch besser über
eine zu reinigende Fläche führen.
[0189] Insbesondere kann durch die Druckmessung in
einem Abschnitt der Saugführung 118 zwischen dem
Absaugbereich 122 und dem Anschluss 188 erkannt
werden, ob das abnehmbare Saugteil 186 an dem An-
schluss 188 angeschlossen ist oder nicht. Dementspre-
chend kann die Steuerungseinrichtung 162 die Saug-
einheit 112 in zumindest einem der Saugkopf-Absaug-
Stellung entsprechenden Steuerungsmodus ansteuern
und/oder in zumindest einem der Saugteil-Absaug-Stel-
lung entsprechenden Steuerungsmodus ansteuern.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0190]

100 Saugreinigungsgerät
110 Saugeinrichtung
112 Saugeinheit
116 Saugkopf
118 Saugführung
122 Absaugbereich
123 Saugstrom
125 Saugrichtung
126 Absaugkammer
128 Saugabschnitt in dem Saugkopf
132 Rollen
136 Gerätegehäuse
142 Griffvorrichtung
144 Handgriff
148 Erstreckungsrichtung
152 Energieversorgungseinrichtung
154 Energiespeicher
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156 Ausnehmung
162 Steuerungseinrichtung
164 Steuerungselement
172 Sammelregion
174 Sammelbehältnis
186 abnehmbares Saugteil
187 Saugteilführungsabschnitt
188 Anschluss
192 Saugschlauch
194 Saugrohr
196 Anschlussgegenstück
187 Saugteilführungsabschnitt
214 Ansaugende
216 Absaugende
218 Saugabschnitt in dem Gerätegehäuse
232 vorderer Saugführungsabschnitt
234 hinterer Saugführungsabschnitt
236 mittlerer Saugführungsabschnitt
252 Drucksensor
254 Druckleitung
262 Bedieneinrichtung
272 Ausgabeeinrichtung
GD gemessener Druck
DS Druckschwellenwert
DT Druckschaltwert

Patentansprüche

1. Saugreinigungsgerät (100) umfassend eine Sauge-
inrichtung (110), welche zumindest einen Saugkopf
(116), eine Saugeinheit (112) und eine Saugführung
(118) aufweist, wobei in zumindest einer Saugkopf-
Absaug-Stellung der Saugeinrichtung (110) ein Ab-
saugbereich (122) an dem Saugkopf (116) und die
Saugeinheit (112) durch dieSaugführung (118) fluid-
führend verbunden sind, und wobei das Saugreini-
gungsgerät (100) eine Steuerungseinrichtung (162)
für die Saugeinheit (112) und zumindest einen
Drucksensor (252) umfasst, wobei der zumindest
eine Drucksensor (252) signalwirksam mit der
Steuerungseinrichtung (162) verbunden ist und
der zumindest eine Drucksensor (252) mit einem
vorderen Saugführungsabschnitt (232) der Saug-
führung (118) sensorwirksam verbunden ist und
die Steuerungseinrichtung (162) die Saugeinheit
(112) zumindest teilweise in Abhängigkeit von Mes-
sergebnissen des zumindest einen Drucksensors
(262) ansteuert, insbesondere steuert und/oder re-
gelt.

2. Saugreinigungsgerät (100) nach dem Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass in einer vorderen
Hälfte und insbesondere in einem vorderen Drittel
der Saugführung (118) der vordere Saugführungs-
abschnitt (232) gelegen ist.

3. Saugreinigungsgerät (100) nach einem der voran-

stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass in einem hinteren Saugführungsabschnitt
(234) der Saugführung (118) die Saugeinheit (112)
und/oder eine Sammelregion (172) für angesaugte
Partikel ausgebildet ist und dass der vordere Saug-
führungsabschnitt (232) bezogen auf eine Saugrich-
tung (172) in der Saugführung (118) vor dem hint-
eren Saugführungsabschnitt (234) gelegen ist.

4. Saugreinigungsgerät (100) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Saugführung (118) zumindest ein abnehm-
bares Saugteil (186) und einen Anschluss (188) für
das abnehmbare Saugteil (186) aufweist und dass
der vordere Saugführungsabschnitt (232) bezogen
auf die Saugrichtung (172) in der Saugführung (118)
vor dem Anschluss (188) gelegen ist.

5. Saugreinigungsgerät (100) nach dem voranstehen-
den Anspruch, gekennzeichnet durch zumindest
eines der Folgenden:

- dass der Anschluss (188) für das zumindest
eine abnehmbare Saugteil (186) bezogen auf
dieSaugrichtung (172) inderSaugführung (118)
an einem zu demSaugkopf (116) und insbeson-
dere zu dem Absaugbereich (122) führenden
Abschnitt der Saugführung (118) ausgebildet
ist;
- dass der vordere Saugabschnitt (232) bezo-
gen auf die Saugrichtung (172) in der Saugfüh-
rung (118) vor dem Anschluss (188) gelegen ist
und/oder dass der vordere Saugführungsab-
schnitt (232) sich von dem Absaugbereich
(122) bis zu dem Anschluss (188) erstreckt;
- dass in dem zumindest einen abnehmbaren
Saugteil (186) ein Saugteilführungsabschnitt
(187) der Saugführung (118) ausgebildet ist
und an einem Absaugende (216) des Saugteil-
führungsabschnitts (187) ein Anschlussgegen-
stück (196) zum Anschließen an den Anschluss
(188) ausgebildet ist und ein Ansaugende (214)
des Saugteilführungsabschnitts (187) fluidfüh-
rend mit einem zu der Saugeinheit (112) führ-
enden Abschnitt der Saugführung (118), insbe-
sondere mit dem hinteren Saugführungsab-
schnitt (234), verbunden ist;
- dass in zumindest einer Saugkopf-Absaug-
Stellung der Saugführung (118), in welcher
das zumindest eine abnehmbare Saugteil
(186) an dem Anschluss (188) insbesondere
mit seinem Anschlussgegenstück (196) ange-
schlossen ist, der Absaugbereich (122) an dem
Saugkopf (116) fluidführendmit der Saugeinheit
(112) verbunden ist und in zumindest einer
Saugteil-Absaug-Stellung der Saugeinrichtung
(110), in welcher das zumindest eine abnehm-
bare Saugteil (186) nicht an dem Anschluss
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(188) angeschlossen ist und von diesem ge-
trennt ist, der Absaugbereich (122) an dem
Saugkopf (116) nicht absaugend mit der Saug-
einheit (112) verbunden ist.

6. Saugreinigungsgerät (100) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der zumindest eine Drucksensor (252) mit
einem Abschnitt der Saugführung (118), welcher in
dem Saugkopf (116) und/oder in einem Gerätege-
häuse (136) des Saugreinigungsgerätes (100) aus-
gebildet ist, sensorwirksam verbunden ist.

7. Saugreinigungsgerät (100) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Saugkopf (116) eine Absaugkammer (126)
ausbildet, bei welcher der Absaugbereich (122) ge-
legen ist, und dass ein Abschnitt der Saugführung
(118) von der Absaugkammer (126) fluidführend
hinweg führt,
wobei insbesondere zumindest einesder Folgenden
vorgesehen ist:

- dassder zumindest eineDrucksensor (252)mit
dem von der Absaugkammer (126) hinwegführ-
enden Abschnitt der Saugführung (118) sensor-
wirksam verbunden ist;
- dass der von der Absaugkammer (126) hin-
wegführende Abschnitt der Saugführung (118)
zumindest bis zu einem mittleren Saugfüh-
rungsabschnitt (236) ausgebildet ist;
- dass der von der Absaugkammer (126) hin-
wegführende Abschnitt der Saugführung (118)
bis zu dem Anschluss (188) ausgebildet ist.

8. Saugreinigungsgerät (100) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, gekennzeichnet durch zu-
mindest eines der Folgenden:

- dass der zumindest eine Drucksensor (252)
beabstandet zu der Saugführung (118) ange-
ordnet ist;
- dass eine Druckleitung (254) den zumindest
einen Drucksensor (252) mit der Saugführung
(118), insbesondere mit dem vorderen Saug-
führungsabschnitt (232), sensorwirksam ver-
bindet, wobei insbesondere ein Saugstrom
(123) in der Saugführung (118) zumindest im
Wesentlichen nicht durch dieDruckleitung (254)
strömt.

9. Saugreinigungsgerät (100) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Saugreinigungsgerät (100) zumindest ein
Gerätegehäuse (136) aufweist,
wobei zumindest eines der Folgenden vorgesehen
ist:

- dass der Saugkopf (116) an dem zumindest
einen Gerätegehäuse (136) angeordnet ist und
insbesondere schwenkbar angeordnet ist;
- dass in dem zumindest einen Gerätegehäuse
(136) zumindest eines von der Saugeinheit
(112) und/oder der Sammelregion (172) und/o-
der der Steuerungseinrichtung (162) angeord-
net ist.

10. Saugreinigungsgerät (100) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der zumindest eine Drucksensor (252) in dem
zumindest einen Gerätegehäuse (136) angeordnet
ist.

11. Saugreinigungsgerät (100) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der zumindest eine Drucksensor (252) bei der
Steuerungseinrichtung (162) angeordnet ist und ins-
besondere an zumindest einemSteuerungselement
(164) der Steuerungseinrichtung (162) angeordnet
ist.

12. Saugreinigungsgerät (100) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der zumindest eine Drucksensor (252) eine
Messgröße, die zumindest indikativ für einen Diffe-
renzdruck zu einem Referenzdruck ist, misst,
wobei insbesondere

- derReferenzdruckeinUmgebungsdruck in der
Umgebung des Saugreinigungsgerätes (100)
ist;
und/oder
- der Referenzdruck ein Druck in einem Mess-
abschnitt der Saugführung (118) ist, wenn der
Messabschnitt nichtmit einemSaugstrom (123)
beaufschlagt ist, wobei der zumindest eine
Drucksensor (252) in dem Messabschnitt mit
der Saugführung (118) sensorwirksam verbun-
den ist.

13. Saugreinigungsgerät (100) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuerungseinrichtung (162) bei zumin-
dest einem Druckschwellenwert (252), insbesonde-
re bei einem zu großen Unterdruck, eine Saugleis-
tung der Saugeinheit (112) reduziert,
wobei insbesondere zumindest einesder Folgenden
vorgesehen ist:

- dass bei zumindest einem Druckschwellen-
wert (252) dieSteuerungseinrichtung (162) eine
Drehzahl bei der Saugeinheit (112), beispiels-
weise eine Drehzahl eines Saugmotors und/o-
der eine Drehzahl eines Laufrads bei der Saug-
einheit (112), reduziert;
- dass bei zumindest einem Druckschwellen-
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wert (252) dieSteuerungseinrichtung (162) eine
andieSaugeinheit (112) gegebeneStromstärke
reduziert.

14. Saugreinigungsgerät (100) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dasszumindest einSolldruckbereichvorgesehen ist
und dass in zumindest einem Steuerungsmodus die
Steuerungseinrichtung (162) die Saugeinheit (112)
so ansteuert, dass der von dem zumindest einen
Drucksensor (252) gemessene Druck zumindest im
Wesentlichen innerhalb des zumindest Solldruckbe-
reiches bleibt.

15. Saugreinigungsgerät (100) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest ein Druckschaltwert (DT) vorgese-
hen ist und dass in zumindest einem Steuerungs-
modus die Steuerungseinrichtung (162) eine Saug-
leistung der Saugeinheit (112) auf eine hohe Leis-
tung ansteuert.

16. Saugreinigungsgerät (100) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest in einem Steuerungsmodus zumin-
dest ein proportional-integrierender-Regelalgorith-
mus, also insbesondere ein PI-Regler, und/oder
ein proportional-integrierender-differenzierender-
Regelalgorithmus, also insbesondere ein PID-Reg-
ler, von der Steuerungseinrichtung (162) zum An-
steuern der Saugeinheit (112) verwendet wird.

17. Saugreinigungsgerät (100) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Messsignale des zumindest einen Druck-
sensors (252) zur Ansteuerung weiterer Einheiten,
beispielsweise zur Ansteuerung einer Bürstenein-
heit, des Saugreinigungsgeräts (100) verwendet
werden.

18. Saugreinigungsgerät (100) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Saugreinigungsgerät (100) ein Handgerät
insbesondere mit zumindest einem Handgriff (144)
ist.
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